
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggen-Ried mit Grauweidengebüsch östl.
Wredhg Siedlung

vermoorte Senke innerhalb welliger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Wredenhagen
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

07

NV W

72

NF G

3

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen- Grauweiden-Gebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Grabensystem, Großflächige Grundwasserabsenkung

Einschränkung der Entwässerung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12482

Kleine vermoorte Senke in einer welligen Ackerlandschaft, der sich nordöstlich ein stark entwässertes Erlen-Feldgehölz anschließt.
Auf vorwiegend feuchtem und eutrophem Torfboden hat sich ein rasiges Sumpfseggen-Ried entwickelt,
das randlich von Rohrglanzgras und Sumpfreitgras durchsetzt wird. Im Zentrum des Biotops befindet sich ein aufgelockertes Grauweiden-
Gebüsch.
Ein unbewirtschafteter Graben innerhalb des Rieds weist auf eine frühere Nutzung als Wiese hin.
Vom Ackerrand aus drängen die Große Brennessel und die Gem. Quecke in die Senke ein.
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Galium palustre Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Salix cinerea

Caltha palustris Carex gracilis Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oenanthe aquatica
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Typha angustifolia Urtica dioica


